
Mobil sein in der Verbandsgemeinde  
Bad Sobernheim 

So gut leben im Alter 



Ein paar Daten… 
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und Fakten… 

 

 



Wo liegen die Herausforderungen? 

• Barrierefreiheit (Wege, Bus und Bahn)  

• Hohe Sicherheit (Fuß und Rad) 

• Erreichbarkeit der Stadt Bad 
Sobernheim und wichtiger 
Einrichtungen 

 Selbständigkeit bis ins hohe Alter 

 

 

 



Barrierefreiheit 

• Breite Gehwege mit 
Absenkungen, 
Kontrasten und taktilen 
Elementen 

• Direkte Wege 

• Stufenlos in Bus und 
Bahn und in wichtige 
Gebäude 

• Sitzgelegenheiten 

 

 

 



Hohe Sicherheit 

• Geringe Fahrgeschwindigkeiten  

• Gute Querungsmöglichkeiten für Rad 
und Fuß 

• Gute Beleuchtung 

• Soziale Kontrolle 

• Keine zugeparkten  
Gehwege 

 

 

 

 

 



Erreichbarkeit 

• Bus und Bahn 

• Alternative Verkehrsmittel 

• Fahrgemeinschaften 

• Anrufsammeltaxis / Sammeltaxis / 
Taxis 

• Bringservices 

• Bürgerbusse 

• Einrichtungen des täglichen Bedarfs, 
Ärzte, kulturelle Einrichtungen etc. 

 

 

 

 

 



Wie schaffen wir das? 

• Gute Basis nutzen! 

• In Schritten denken (Abfrage: Wo drückt der 
Schuh am meisten?) 

• Durch Ehrenamt, Nachbarschaftshilfe und 
privates Engagement! (Unterstützung und 
Koordinierung durch die öffentliche Hand!) 

• Weniger ist mehr (Mut zum Improvisieren!) 

• Übergreifend denken und handeln! 

 

 

 

 

 

 

 

 



Das heißt konkret! 

• Abfrage Ortsgemeinden vervollständigen 

• Vorhandenes bündeln und als Information 
zur Verfügung stellen! 

• Konkrete Leuchtturmprojekte priorisieren 
(einfach durchführbar, kostengünstig, 
schneller Erfolg) 

• Weitere MitstreiterInnen finden 

 

 

 

 

 

 

 



Vier mögliche Beispiele 

1. „Mobile Menschen / Wheelmap“ 
Einrichtungen in der Gemeinde eintragen, 
die barrierefrei sind 

2. Förderung von (spontanen) 
Fahrgemeinschaften 

3. Programm für mehr (private) 
Sitzgelegenheiten  

4. „(Gehweg)sanierungsprogramm“ 

 

 

 

 

 

 

 

 



Mobile Menschen / Wheelmap 

 

 

 

 

 

 

 

 



Förderung von Fahrgemeinschaften 

1. Fahrgemeinschaften finden über 
Internetsuchmaschinen (z.B. FLINC) 

2. Per Anhalter nach Bad Sobernheim und 
zurück (sichere Registrierung per Ausweis 
und an öffentlichen Plätzen) 

 

 

 

 

 

 

 

 



Programm für mehr Sitzgelegenheiten 

1. Wettbewerb für die schönste private 
Sitzbank „vor dem Haus“ 

2. Patenschaften von „Spielgeräten für alle“ 
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„Gehwegsanierungsprogramm“ 

 

 

 

 

 

 

 



Nach dem Motto…. 

…wartest Du noch oder sitzt Du schön!!! 
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